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NDB-Artikel
 
Otto Herzog von Niederlothringen (seit 991), † 7.6.1005/1006, ⚰ Maastricht,
Sankt Servatius.
 
Genealogie
Aus d. Geschl. d. Karolinger (s. NDB XI);
 
V →Karl (953–992/95), Hzg. v. N. (seit 977, s. NDB XI, LMA), S d. Kg. →Ludwig IV.
v. Westfranken († 954, s. Lex. MA);
 
M Adelheid, vermutl. T d. Gf. Heribert III. v. Vermandois (s. Lex. MA);
 
Ov →Lothar († 986), Kg. v. Westfranken (seit 954);
 
B Ludwig (erw. 991-95);
 
Schw Adelheid († n. 1012), Gerberga († n. 1018, ⚭ Gf. →Lambert I. v. Löwen, †
1015); – ledig.
 
 
Leben
O. erscheint erstmals 991, als er, vermutlich mit Billigung des ottonischen
Herrscherhauses, seinem Vater Karl als Herzog von Niederlothringen
nachfolgte. Doch erhob er – anders als sein Vater – zu keiner Zeit Ansprüche als
legitimer männlicher Nachkomme der Karolinger auf die westfränk. Krone. O.
zählte zu den engsten Vertrauten und Freunden seines Vetters und kaiserlichen
Herrn, Ottos III., in dessen Nähe er nicht nur im Mai 1000 (Öffnung des
Karlsgrabes in Aachen), sondern auch während dessen letzten Italienzugs (Juni
1000 bis Jan. 1002) zu finden ist. Im Frühjahr 1002 geleitete er den Leichnam
des Kaisers von Italien bis zur Beisetzung nach Aachen. Ob O. wie andere
Anhänger Ottos III. die Wahl Hzg. Hermanns II. von Schwaben zum König 1002
unterstützte, ist nicht nachzuweisen; O.s Machtstellung und politischer Einfluß
in Niederlothringen sind nicht sehr hoch zu veranschlagen. Mit seinem nur von
Sigebert v. Gembloux zum Jahre 1005 bezeugten Tod erloschen die legitimen
Mannesstämme der Karolinger.
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